
Kleine Mitteilungen.
Eın Im Jahrhundert geplantes deutsches Benediktinerkolleg

in
[)as Stiftsarchiv VOIN St Lambrecht verwahrt einen C

ginalbrıeli und den Entwurit der Antwort darauf, aus denen
hervorgeht, daß die des 18 Jahrhunderts der DPlan
bestand, bel der Kirche enedetto 1in Piscıinula in Rom
ein deutsches Benediktinerkolleg gründen. 1

er Schreiber des Briefes ist der ar VON A010
111071 le Mura in ROom, Beda Bauer; der Empfänger ist der
Profeß und ekretar VON wr Lambrecht odest DIier-
paum Die beiden Männer ernten sich in om kennen,
letzterer weilte, der Primiz e1Ines Neffen des es ugen
VOoN Lambrecht, des (jermanikers Franz Philipp (jiraten Von
nzaghl, nachmalıgen 1SCHOIS Von 71 riest und GÖTrZ, be1izu-
wohnen.

L)as Projekt kam nıcht 71 Ausführung. Der G Mag
aus der Antwort des odest ersehen se1n. D betrieb

%- ZWaT die b be1l selinem bte und dem bte von Admont,
alleın die Österreichischen Stifte eianden sich in einer
Verlegenheıit. Die Kaiserin Marıa JT heresia nämlich eine
Verordnung erlassen, nach welcher den Ostern verboten
wurde, hre Priester und EITKET den Studien ach Salz
burg der in eın anderes Kloster senden.?® Die größeren
Stifte ollten Iortan Zwel erker, die kleineren jedoch einen
die Universitäten Wien und (ira7 senden. Daß dieser EME nicht
geeignet WAar, den Plan eines deutschen Kollegs in Rom ZUE

1 Vgl Lindner, Die Schrittsteller Bayerns > 189 Anm.., wonach
Fr ohannes Dam Kleimayern aus Wessobrunn, Profeß LO der dieser Zeit
seine theologische Bildung uch in Kom rhielt und ZWAaLl z800!| Collegium Callisto
und uch Ziegelbauer, Novus rel lıterarıjae Conspectus, tol 128 138, mehreres
ber diese 10687 gegründete Lehransta „Collegium Anselmo-Benedietinum“ melden.
unachs War dieses tür die Kassiınensische Kongregation, ber konnten dorti uch
Junge Benediktiner Aaus anderen ndern studieren.

odest uch einiıge Wünsche des es Von Reıin durchzusetzen,
die Dispens der beiden Diakone Bruno altpo und Gundakkar Lefflerau VOIMN

Interstitium, dıe Erneuerung einer Ttür den Wa  ‚ort Straßengel, und die
Verleihung eines vollkommenen Ablasses für jeden Besuch der genannten Wallfahrts-
ırche. aC Aufzeichnungen 1 Stiftsarchive St. Lambrecht.

Abt Von St. mbrec| ugen raf nzagh! meldete 1es März
1754 seinem Sekretär odest ach Rom



leiıne Mitteilungen 129

Durchführung bringen lag auf der and F konnte g -
w1iß keiner der Österreichischen ralaten daran denken
erıker nach QUSWArts senden WEeNn ihnen schon
CIHCNCNH an solche Schwierigkeiten gemacht wurden UDer-
dem spielte dıe mißliche wirtschaftliche Lage vieler Stifte da-
mals gerade SI6 ogroße auch DG ausschlaggebende
olle

er TIEe des Bauer datiert ÄAugust 1754
Aaus Rom hat folgenden Oortlau

Mochwürdiger Hochgelehr und Hochgeehrtester Herr C OnN-
Irater )J) Bediene mich m1tel uUNsSeTeT deutschen Sprach uer
Hochwürden schreiben damıt nıt etwan die Welsche Pr
tahrenheit bringen Was bisher miıt aller Verschwiegenheit mi1t
C1inNn und den anderen vertraueten guten Freund abgehandelt WOTI-
den und eben dasjenige 1St, Wäas uer Ochwürden geoffen-
aret da hier Rom die hohe Ehr gehabt, mit deroselben
Bekantschafft Zu kommen, nem  1 daselbsten für die
eutsche Benedictiner-C.löster P1IHG Wohnung verschaljien
[)ie Sach 1St dermalen WeIlt kommen daß tast
Richt  tigkeıit hat das auß Benedicti (weiß allı ob uer
Hochwürden Augenschein genohmen) 1ST hierzu gewldme

nem  1iC dieser heilige Ertzvatter Cu Komae 1ıberali-
Dus discıplinıs erudıiretur nach unerden  icher I radition solle
gewohnet en [DIie Welsche en sich Oft darum be-
worben aber nı1ıemahlen darzue gereichet sche1inet also daß
dıe eutsche ndlich das lüc haben ollen und gleich
Sa besonders erwanle SCYNM dıie erste Fußstapffen und
au ß ihres heiligsten Stiffters Desitzen

ST demnach die Absicht und ZWAarTr die är und Vene-
ratuon welcher ein rth Uurc rembde Besitzer Tast
verlohren wiederum herzustellen und Iiurohın erhalten;

CAiB Colleg1ium der Studium Theologiae und urıs
Canonicı1 auftfzurichten dıe JUHNgC en 1n ad
Studia moöogten geschickt werden Al schöne 1gur machen
Oriiten Zufluchtsorth bereiten IUr diejenige
entweder devotionis der negotiorum anhero kommen
werden der auch einen procuratorem DTO qualiıbe
Congregatione vel Provincia OIl CIHCHNCN eistlıchen
AB unterhalten eic eftc.«“

liıch e{iwas kosten, welches aber in Ansehen vieler -
„MDieses und dergleichen 1115 Werk richten, wıird Irel-

nehmen nd reichen Stifftern der gantzen Natıon weiche
llervon teilzunehmen sam und sonders werden ingela-
den werden tur DEIMNES achten 1ST m1t der Zeıit werde
hıerinfals dıie Nachricht erteilen können fuür Jetzo

udıen Mitteilungen
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ist höchst nothwendig, drey ausend C:
bringen, en (Jrt alsbalden In Besitz und Sicherheit
bekommen, und ist periculum In INOTa, dan onsten die
Mi6ßgönner und Neyder Zeıt gewinneten, den Handel AaUS-
zukundschafften und hindertreiben, derowegen uer
ochwürden HFG die Lieb Benedict! sıch der Sachen
möglichs anzunehmen und bey ero Reverendissimo
ohl als auch anderen ober- und nıederosterreichischen
der auch anderwärtigen onädıgen Herrn räalaten, weilche
von deroselben, W1e versprochen, schon vorläufig werden
informieret SCYN, gemeldeten Succurs geziemender Massen
anzuhalten und erlangen bIis End küunfitigen Monaths
Septembris mOögte C noch gyute We!ıl aben, in welcher
Kurtze VO  v anderstwoher mIır kaum einige ul verspreche,dan dorten die Sach noch unbekannt und In weıten Feld
1st. gute Verrichtung und Daldıgst-tröstliche Antwort,der unter gebührender Mochachtung mich In ero Stafhe-
brüderliche Gewogenheit empfehlend beharre uer och-
wurden gehorsamst

Pauli«. V verbundener Diener Bauer, Vicarius

Modest, der den T1e erst 31 August erhielt,konnte ndlıch September VON (iraz AaUus eine Antwort
erteıjlen. n reiste in cdieser Angelegenheit selbst nach
mont, aber riıchtete, WI1IEe WIr schon wissen, nichts au  ®N Die
Stelle in dem Entwurf seiner Antwort €e]

, Allein, gutt allen dieses1Unternehmen Ehr des
neillligen Vatters Benedicti und Nuzen der teutschen Natıon C:tahlet, verdrießlic SINnd dermahlen dıie Umbstände 1n uUuNnseren
Ländern, da erstens die Stü{ffter ohnedem durch sowohl OFCi-
nalire als extraordinaire nlaagen sehr hergenohmen werden
und kümmerlıch hre Aeconomien ohne Schuldmachung be
streıten können; andertens Hre eın ergangenes landes-
fürstliches Decret hre (jeistliche aul rembde ad studia

schükken verboten; ingegen YT1ıLttens eiohlen worden,daß jedwederes Stüfft aınmıge Geistliche ad studıa ad Unı-
versitates Viennensem ei (iraecensem schücken solle; da ß
Iso dermahlen weder ıIn DersoNISs SOWwohl, a1ß auch 1n
solche Nnstande siıch finden, welche INan sıch vorhero i1le-
mahlen iurfahlen hat lassen können, wodurch ann auch
die: Herrn Prälaten zuruckgehalten sind, sich ıIn dieser AC
einzulassen und ich außer Stand geseizt bın, 1er OCH-
wüurden miıt Gew1ißheit e{was lavorables Z berichten, we!ll-
len auf UngewIißheit ohnedem kein Antrag machen waäare.
Indessen wıird ott nd der eillige Vatter Benedictus Sr.
Hophwürden und auch melne AÄAbsıcht gnädig auli-
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nehmen, und, wan eß selner Ehr ISt, W1IEe ich NIC we1iß-
lıch, annoch Weg und 1ıtt] iinden, die Dıifliculteten QUfzZU-
1eben und dıe W S gehend machen.“

anı die Angelegenheit sofort einschlief der ob
weitere Verhandlungen gepflogen wurden, ist mIır nNIC. De-
annn Jedenfalls mußten aus den angeführten (jründen dıie
ralaten die sich günstig jetende Gelegenheit vorüber-
gehen assen. Othmar MAO1141SCH.

Bücherankäufe des Klosters Oberaltaich ZUr Zeit des dreißig-
jährigen Krieges

Das ehemalıge Benedi  1nerstHt ()beraltaich l1eg ZWE!
Stunden unterhalb Straubing inken Donauufter:. Gegründet
wurde das Jahr 1104 VON dem Kegensburger omMvox
(jirafen Friedrich VO Bogen, der 08i dem in etiwa albstiun-
iger Entiernung HED dıie |)0onau vorspringenden Bergkegel,
dem eutigen Wallfahrtsort Dogenberg seIn Stammschlo
UrCcC reiche Schenkungen wurde die jJunge tiftung bald In
den Stand gesetzl, eine hervorragende Pfegestatie Iür
AVU4ESSSNHCCHATT und Bildung werden. Bereits Aaus der
Mitte des 5 Jahrhunderts, dem ersten selines Bestehens, De-
sıtzen WIr eiıne kurz gedrängte Aufzählung des Kıirchenschatzes
un der Bıbliothek des Osters 1m Iraditions CX des Klo
sters Oberaltaic 1m Reichsarchiv München, Oberaltaich Nr
fol

Die nachfolgenden (jenerationen al ebentalls eifrig
Atıg 1mM Sammeln VO  —_« Handschriften un Büchern. Selbst In
den unruhigen /eiten des dreißigjährigen Krieges gelang CS
den Mönchen VO  — Oberaltaic hre Bıbliothek umn einen
sehnlichen Zuwachs vermehren. An der Spitze des Osters
stan damals der Abt us F ABSar (  ) Fr CI +
aute die Jjetz noch stehende prächtige Klosterkirche und CI-

Rühmend wırd 1inWwelterie sämtliche Klostergebäude.
einem Nachruf VO  G ihm hervorgehoben „Bibliothecam CS
exstructam codicibus plurımiıs eXquisitissımIisque exornavıt ..
nd auf einem (jrabstein wıird CI „Suppellectilis lıbrarıae
arecia In amplıss. Evector“ genannt. Ferner verschaflite E dem

Veröffentlicht VON Kedlich 1n en Mitteilungen des Instituts TUr Osterr.
eschichtsforschung, OE O und Von M. Manıiıtius 1 Neuen Archiv
der (jes. alt. eutsche Geschichtskunde, A 243 It. Vgl auch Leistle,
er losterbibliotheken des Mittelalters In dieser Zeitschrifi 1915,
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